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Vergangenen Sonntag herrschten idea-
le Bedingungen, um die erste Thea-
terprobe dieser Saison am Original-
schauplatz vor dem Schloss Landshut 
abzuhalten. Bei schönem, aber nicht 
heissem Wetter gaben die Amateur-
schauspielerinnen und Amateurschau-
spieler bereits (fast) alles. Die 320 
Plätze der gedeckten Zuschauertribü-
ne jenseits des Schlossgrabens waren 
noch leer, lediglich Regisseurin Iris 
Minder beobachtete das Theaterge-
schehen von dort mit Argusaugen. 
«Auso, no einisch! Vo vore!», rief 
sie nach einer kleinen Einwendung 
übers Wasser zum Schloss. Dass diese 
Szene ebenso Teil der Komödie sein 
könnte, welche die 17 Akteure vom 
22. Juli bis am 13. August 2016 vor 
dem Schloss Landshut zur Auffüh-
rung bringen, hat folgenden Grund: 
Bei der turbulenten Komödie «Die 
von Rosenau zu Landshut» handelt es 
sich um ein Theater-im-Theater-Stück. 
Einerseits erlebt der Zuschauer die 
Sorgen und Nöte einer Theatergruppe 
– gespielt von den 17 Darstellern von 
Selzach, Grenchen, Utzenstorf, Bät-
terkinden, Koppigen, Ostermundigen, 
Zielebach und Günsberg – und ande-
rerseits nimmt er teil am Liebesleben  
derer von Rosenau zu Landshut, also 
am Stück, das diese Theatergruppe 
spielt.

Zur Rahmengeschichte
Eine Laientheatergruppe will einmal 
ein Stück spielen, das zu Herzen geht, 
eines, das die Menschen berührt, so 

wie beispielsweise Rosamunde Pil-
cher im Fernsehen. Deshalb hat sie an 
der Hauptversammlung beschlossen, 
im Stück Hochdeutsch zu sprechen. 
Die Produktion «Die von Rosenau zu 
Landshut» steht kurz vor der Premiere. 
Das Bühnenbild ist noch nicht fer-
tig, Masken- und Kostümbildnerinnen 
haben noch Fragen zu ihrer Arbeit und 
mischen sich deshalb immer wieder 
ins Theatergeschehen ein. Die Nerven 
einiger Spielerinnen liegen blank, die 
Bühnenbildner sind beleidigt, weil sie 
keine Sprechrollen, sondern nur stum-
me Lakaien-Auftritte haben, die Regie 
ist nicht immer ganz bei der Sache und 
wegen Unsitten muss das Licht ausge-
schaltet werden…

Der Inhalt des Theater-im-Theater-
Stücks
Rosalinde von Rosenau zu Landshut 
hütet die strengen Sitten ihrer Familie: 
Keine Vermischung von blauem mit 
bürgerlichem Blut. Da ist aber ihr Bru-
der Kunibert, der in die Bergdoktorin 
verliebt ist, sich jedoch nicht getraut, 
zu dieser Liebe zu stehen. Dessen Sohn 
Marius wiederum ist in die Rosengärt-
nerin Rosalia verliebt. Mit allen Mitteln 
versucht Rosalinde, diese Beziehung 
zu verhindern. Butler Albert wiederum 
hat sein Rosemareili – ein Dienstmäd-
chen – verlassen, weil er anderweitig 
interessiert ist. Und dann erscheint 
da noch die militante Tante Rosanna 
mit ihrem Butler Hans zu Besuch. 

«Die von Rosenau zu Landshut» – ein Theater-im-Theater-Stück
Die turbulente Komödie von Iris Minder gelangt ab 22. Juli beim Schloss Landshut zur Aufführung
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Und zu guter Letzt kommentieren die 
verstorbenen Eltern – die sehr strenge 
Mutter und der lebenslustige Vater 
– aus Bilderrahmen an der Wand das 
Geschehen. All diese Unannehmlich-
keiten und Probleme liegen wie ein 
dunkler Schatten über den von Rosen-
aus zu Landshut, bis schicksalhafte 
Wendungen neue Aufregung bringen.

Iris Minder
Autorin und Regisseurin Iris Minder, 
Grenchen, ist bestens bekannt. Bereits 
2012 wurde im Schloss Landshut unter 
ihrer Regie «D Belle und ds Biischt» 
aufgeführt und 2014 das Szenenspiel 
«Schlaflos auf Landshut» dargeboten. 
Minder hat unter anderem Theaterwis-
senschaften an der Uni Bern studiert, 
ist diplomierte Theatertherapeutin, 
Initiantin und Gründerin der Schopf-

bühne, der Freilichtspiele Grenchen, 
des Theaters «JAWOHL», des Kinder-
theaters «BLITZ» und führt das eigene 
Kleintheater «Gänggi» in Grenchen. Im 
Stück «Die von Rosenau zu Landshut» 
karikiert sie auf der einen Seite die Pro-
bleme einer Laientheatergruppe und 
auf der anderen Seite die heile Welt 
der Groschenromane. – Reservieren 
Sie sich Ihre Tickets! Sie werden nicht 
nur vom Stück, sondern auch von der 
einmalig schönen Kulisse beim Schloss 
Landshut begeistert sein!
 Barbara Schwarzwald

Weitere Informationen:
www.schlossspiele-landshut.ch.
www.ticketino.com, Telefon 0900 441 441 
(Fr. 1.– / min.). Auch an Poststellen und BLS-
Reisezentren. Unter dem Patronat der vier 
Gemeinden Bätterkinden, Utzenstorf, Wiler und 
Zielebach.

Die Schlossspiele Landshut – vor wunderbarer Kulisse. Bilder: Barbara Schwarzwald

Regisseurin Iris Minder gibt von der gedeckten Zuschauertribüne aus über den 
Schlossgraben hinweg ihre Anweisungen an die Theatercrew.
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Spatenstich Logistikcenter Top Events AG
Top Events AG verwirklicht ein Grossprojekt in Rüdtligen-Alchenflüh
Nach dem Spatenstich am 22. Juni 
2016 kann es nun vorwärtsgehen.
Nachdem die Firma Top Events AG im 
Herbst 2016 ihr Grossprojekt den Bür-
gern von Rüdtligen-Alchenflüh vorge-
stellt hatte, folgte bald das Baugesuch 
für eine grosse Lagerhalle mit ange-
bautem Bürogebäude. Das Konzept für 
den Neubau überzeugte schliesslich 
den Gemeinderat.
Nach der voraussichtlichen Fertigstel-
lung im Frühjahr 2017 wird das Unter-
nehmen für den Verleih von Event-
Material, Mobiliar und Geschirr seinen 
Hauptsitz nach Rüdtligen-Alchenflüh 
verlegen. Auf rund 16 000 Quadrat-
metern Fläche, im Gewerbegebiet zwi-
schen Bahnlinie und Industriestrasse, 
wird die erfolgreich wachsende Top 
Events AG ein Logistikcenter mit Ram-
pen, Werkstatt, Büros und Shop sowie 
einer Wohnung im obersten Geschoss 
bauen. Dazu kommen ein Aussenlager, 
Parkplätze und ein An- und Auslie-
ferungsplatz. Zur Leitung des Baus 
wurde als Totalunternehmen die Me-
thabau aus Amriswil beauftragt, welche 
umfassende Erfahrung hat bei der Pla-
nung und Umsetzung anspruchsvoller 
Logistik-Projekte. Beim Aushub und 
im weiteren Verlauf der Arbeiten auf 
der grossen Baustelle werden einheimi-
sche Firmen ebenfalls beteiligt sein.
Der zu erwartende Mehrverkehr mit 
Zu- und Wegfahrten und die Sorge 
über Lärmbelästigung führten zu eini-
gen Einsprachen. Dank der Kompro-
missbereitschaft von beiden Seiten 
konnte das Thema bereinigt werden, 
erläuterte Co-Geschäftsführer Thomas 

Eberle anlässlich der Spatenstichfeier. 
Erfreut über das Zustandekommen des 
16-Millionen-Grossprojektes auf dem 
Gemeindegebiet Rüdtligen-Alchenflüh 
zeigte sich auch Gemeinderatspräsi-
dent Kurt Schütz. Viele vorgängige 
Bauprojekte seien nie realisiert worden 
und die 12 476 Quadratmeter grosse 
Industrieparzelle lag dadurch lange 
brach und ungenutzt. Die Industrie-
strasse wurde 2007 erstellt, mit dem 
Ziel, die Gewerbegebiete der beiden 
Gemeinden zu verbinden.
Der Partyausrüster Top Events AG 
erhält in Zukunft mit diesem neuen 
Standort einen optimalen Anschluss 

an die Autobahn. Das im Baurecht 
abgetretene Land wird der Gemeinde 
jährlich rund 85 000 Franken einbrin-
gen.
Vor 20 Jahren startete das Unterneh-
men als Zwei-Personen-Betrieb in einer 
kleinen Garage in der Berner Matte mit 
70 Quadratmetern Lagerfläche. Nach 
Stationen im Wankdorffeld und an 
der Ostermundigenstrasse erreicht die 
Erfolgsgeschichte der Top Events AG 
einen weiteren Höhepunkt.
 Henry Oehrli

Weitere Infos über die Firma Top Events AG: 
top-events.ch.

Gemeinsamer Spatenstich zum neuen Logistikcenter. Geschäftsleitung und Mitarbeitende der Top Events AG mit Gemeindevertretern von Rüdtligen-Alchenflüh,  
Kurt Schütz (6. v. l.) und Christian Wenger (9. v. l.). Bilder: Henry Oehrli

Die Bauherren der Top Events AG und der Projektleiter von Methabau: Thomas 
Eberle, Célia de Castro Ginsing, Philipp Ginsing, Michael Scheiwiller (von links).


